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Sachverhalt

Parkplätze vor dem Arztehaus an der osnabrücker straße/
Windmühlenstraße - Anmerkung von Herrn löcken

Herr Löcken schildert die Parksituation vor dern Arztehaus in der Osnabrücker
Straße/Windmühlenstraße. An der Windmühlenstraße vor der Apotheke gebe es
eine Parkbucht, die immer durch Langzeitparker blockiert sei. Hier sollte nur
Kurzzeitparken erlaubt sein. Für Langzeitparker gebe es hinter dem Arztehaus
genügend Parkfläche,

Ferner spricht Herr Löcken eine Linksabbiegerspur auf der Osnabrücker Straße für
die Zufahrt zum Arztehaus an, Hier müsse gegebenenfalls ein entsprechendes
Schild für die Zufahrtsregelung zum Parkplatz hinter dem Aztehaus angebracht
werden. Verbotenerweise würde von Pkws eine durchgezogene Linie üblrfahren
werden und auf der gegenüberliegenden Fahrbahn staue sich der abbiegende
Verkehr zeitweise bis in den Kreuzungsbereich hinein.

Herr Dr. Kratzsch zeigt darauf die Möglichkeit auf, hier die durchgezogene Linie
mit einer Aufpflasterung zu versehen.
Er werde mit Herrn Trahme über die angesprochenen Problempunkte sprechen,
um zu einer akzeptablen Lösung zu gelangen.
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Stellungnahme

Urnseitige Anfrage/Anregung wurde erledigt durch

f telefonischeMitteilung anAntragstelleriin

I schriftliche Nachricht an Antragsteller/in (s. Anlage)

Eine unverzügliche Erledigung ist nicht möglich, weil .,..
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

I Antragsteller/in wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahme wird so
schnell wie möglich nachgereicht.

Der Einladung zur nächslen Sitzung soll folgende Stellungnahme beigefügt werden:
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f Eine schriftliche Stellungnahme wird bis spätestens Montag vor der nächsten Sitzung der Schriftführerin/
dem schriflführer für den mündlichen Bericht in der sitzung zugestellt.
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